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146 Das Vaterhaus .

Oberfoͤrſterin . Der Paſtor iſt bey der

Geſelſchaft — aber lieber Alter , was iſt dir

denn ?

O berfoͤrſter . Jetzt laßt mich ungefragt —

und nun geht —ich befehle es euch — fort !

Friderike . Mein Gott ! Warum ?

Oberfoͤrſterin . Lieber Mann !

Oberfoͤrſter . Fort ! Ich ſage es zum letzten⸗

male .

Friderike . Kommen Sie , liebe Mutter .

Achtzehnter Auftritt .

Vorige . Der Forſtmeiſter .

For ſtmeiſter im ueberrocke , den Hut auf dem

Kopfe. Er tritt heftig ein , erſchrickt , nimmt den Hut ab, faßt

ſich etwas

Oberfoͤrſter . Halt da ! Wohin ?

Forſtmeiſter entſchloſſen . Ich muß ausgehen .

Oberförſter führt ihn heftig vo: Wo hinaus ?

Forſtmeiſter ſchnel . Lieber Vater —

Oberfoͤrſter ſchleudert ſeine Hand von ſich. Wo

hinaus , ehrlicher Mann ? Al
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Forſtmeiſter . Der ehrliche Mann muß
hinaus . Er will gehen .

5 Friderike . Anton !

Oberförſterin . Lieber Sohn ! See treten
ibm in den Weg

Forſtmeiſter . Nur auf eine Stunde !

Oberförſter . Geh wohin du willſt,
Schurke !

Forſtmeiſter . Der Schurke treibt mich
fort ! Ja Vater , um des Schurken willen muß ich
fort — Leb wohl , Friderike ! Er will ſie umarmen .

Oberfoͤrſter ban ihn iurück . Richts mehr !
Das Weib haſt du aufgegeben , und ſie lebt nicht
mehr fuͤr dich !

[ Friderike . Anton ! Anton !

7 5
6 ( Oberfoͤrſterin . Kinder — um Gottes

willen —

Forſtmeiſter . Nein , da iſt keine Gewalt
auf Erden , die mich halten ſoll , ihr jetzt ein Lebe⸗

wohl zu geben . Er wendet den Vater bey Selte , und
ſtürzt in iöre Arme. Leb wohl , Gott ſey mit dir !
Leb wohl , mein Weib , meine Freude , mein
Rikchen — leb wohl ! Er hat ſie gekütt , und ſtürzt
fort

Friderike . Ich laſſe dich nicht aus meinen
Armen . Sie unmſchlingt ihn.
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148 Das Vaterhaus .

Forſtmeiſter . Ich muß — der Schurke

muß fort — ſorgt fuͤr ſie — fort ! Er legt ſie der

Mutter in die Arme , und ſtürzt ab

Fridertke auf den Vater zu. Wo geht er hin ?

Oberfoͤrſter . Nach Lichfeld , zu ſeiner

Buhlerin .

Friderike . Nein , nein ,es iſt nicht moͤg⸗

lich !

Oberfoͤrſter . Frag den Mann dort .

Friderike . Und wenn es taufend Zeugen

mit einem Eide bekraͤftigten — ſo rufe ich uͤber alle

hinaus — nein , nein ! Es kann nicht , kann nicht

ſeyn —es iſt kein Folſch in ihm!

Oberfoͤrſterin . Und das ſage ich auch .

Er kann fehlen , aber betruͤgen kann er nicht .

Ober foͤrſter . Laß dein Herz brechen , armes

Welb —gieb ihn auf , er iſt fuͤr dich und mich

verloren !

Schulz . Man haͤtte ihn nicht fortlaſſen

ſollen .

Oberförſter . Kann er ſie und uns alle

heute betruͤgen , kann er aus neinen Armen , die ich

zum Segen eben uͤber ihn ausgebreitet habe —

kann er in dieſem Augenblicke in die Arme des

Laſters ſtüͤrzen : ſo iſt nimmer eine Ruͤckkehr zu

hoffen . — Tochter , du biſt auch Mutter — reiß

ihn aus deinem Herzen , ſcheide dich von dem
L
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Laſtet — ich werfe ihn aus Haus und Herzen ,
e

und gebe dem unredlichen Manne meinen Fluch !
er

Friderike . Vater !

2 10oerfoͤrſterin . Um Gottes willen !

er Friderike . Ich trenne mich nicht von ihm ,

und wenn er mich mißhandelte ! Sind dieſe Arme

40
ihm verſchloſſen , an meinem Herzen findet er Ver⸗

gebung und Mitleid —

en Neunzehnter Auftritt .
e

ht
—

Vorige . Von Zeck .
h.

v. Zeck . Und Sie haben ihn doch fortge⸗7

es laſſen ?

ich.( Oberfoͤrſter . Auf ewig !

v Zeck . Mein Gott , was haben Sie gethan ?

en Bat ich Sie nicht ſo ſehr —

Friderike . Nicht wahr , man thut ihm

lle
Unrecht ? Reden Sie fuͤr ihn — entſchuldigen

ich
Sie ihn — geben Ste ihm den Vater wieder ,

0U 5
5. und vergeſſen ſey alles Leid , was Sie mir ange —

than haben .
dbes

5

zu
v. , Zeck entſchloſſen . Herr Oberfoͤrſter — Er

eiſ drängt ihn in eine Ecke, und vedet einige Worte mit ernſter
6

Lebhaftigkeit ihm ins Ohr .
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